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Wer allerlei Musik-, Standbild-
und Video-Dateien auf seinem

PC gespeichert hat, möchte sie meist
nicht nur im Arbeitszimmer genießen.
Kenwood stattet deshalb seinen neuen
DVD-Player DVF-N 7080 und den Recei-
ver VRS-N 8100 mit Ethernet-Anschlüs-
sen aus, so dass sie über gängige Netz-
werke – drahtlos oder per Kabel – Kon-
takt zum PC aufnehmen können. Die
entsprechende Software liegt den Gerä-
ten bei. Unterstützt werden unter ande-

ren die Formate MPEG 1 und 2, DivX,
MP3, WMA, Ogg Vorbis, Wav, Jpeg, und
zwar von beiden Komponenten. Es reicht
also, sich zum Beispiel den Player anzu-
schaffen. Beide Geräte können im Übri-
gen via PCMCIA-Steckplatz Dateien von

Flash-Karten lesen. Der Receiver mit sei-
nen sechs voll digitalen 100-Watt-Endstu-
fen und der silbernen Alu-Frontplatte be-
herrscht natürlich alle neuzeitlichen Ton-
formate und kostet 800 Euro. Den Player
gibt’s in Schwarz und Silber für 350 Euro.

Er kann DivX-Dateien auch von der CD-
ROM lesen und hat einen hoch auflösen-
den YUV-Ausgang. Die beiden Neuhei-
ten kommen im Oktober in den Handel.

DVD-Player und Receiver mit LAN-Buchse
Kenwood DVF-N 7080 und VRS-N8100 können PC-Dateien wiedergeben.

Homecast – ein neuer Name auf
dem deutschen Markt: Der korea-

nische Spezialist für Digitalempfänger
will sich vor allem durch Premium-
Produkte profilieren. Im Oktober
kommen die Top-Modelle S-8000
PVR und T-8000 PVR für Satellit
und terrestrischen Empfang in den
Handel, später soll der C-8000 PVR
fürs Kabel folgen. Alle drei Versio-

nen sind mit Twin-Tunern und 80-GB-
Platte ausgestattet und kosten um 500
Euro. Besonderes Highlight ist das

Schönschrift-Display, das den Senderna-
men im Klartext anzeigt. Nicht alltäglich
ist auch der USB-2.0-Anschluss.

DVB-Empfänger mit Harddisk und Text-Display
8000er Serie von Homecast mit Twin-Tuner für Satellit, DVB-T – und später auch fürs Kabel.

Entwarnung für alle Freunde des
UKW-Hörfunks: Er wird noch

lange auf Sendung bleiben. Ein Abschalt-
datum, wie etwa das oft zitierte Jahr 2015,
ist nicht in Sicht. Jedenfalls dann nicht,
wenn es nach dem Willen des nordrhein-
westfälischen Landtags geht. In einer ge-
meinsamen Erklärung der medienpoliti-
schen Sprecher aller vier Fraktionen heißt
es, eine schnelle Digitalisierung wie beim

terrestrischen Fernsehen sei beim Hör-
funk nicht möglich, weil UKW eine hohe
Akzeptanz besitze. „Erst wenn in 95 Pro-
zent aller deutschen Haushalte DAB emp-
fangbar ist, kann eine UKW-Abschaltung
erfolgen.“ Dabei wenden sich die Politi-
ker nicht etwa gegen DAB, im Gegenteil:
Nach rund sechzig Jahren seien die Ent-
wicklungsmöglichkeiten von UKW aus-
geschöpft und Digitalradio nach einhelli-

ger Expertenmeinung das ideale Nachfol-
gesystem. Man solle aber nicht schon
jetzt die Zukunft des DAB-Systems von
hohen Verbreitungszahlen abhängig
machen. Die Rundfunkanstalten müssten
DAB stärker als Chance begreifen. Ein
Einfrieren oder ein Ausstieg aus DAB
würde das bisher Erreichte in Frage stel-
len und millionenschwere Investitionen
zunichte machen.

NRW-Landtag stärkt DAB
UKW-Abschaltung erst bei 95 Prozent DAB-Sättigung.



Die hoch auflösende und
mehrkanalige digitale

Tonausgabe via HDMI rückt
näher. Zwar ist der Standard
noch nicht freigegeben, aber ein
neuer Chip von Silicon Image
bringt schon mal die Hardware-

Voraussetzung mit. Und diesen
Chip baut Denon in zwei neue
Universalspieler für DVD-Audio
und SACD ein: Der DVD-3910
kommt im September für 1.300
Euro, der DVD-2910 (800 Euro)
folgt im Oktober. Beide Geräte
bieten zusätzlich die DVI-
Schnittstelle für Digital-Video,
der Große außerdem zwei i-
link-Buchsen. Die Hochbit-

Ausgabe via HDMI wird sich per
Software-Update freischalten las-
sen, sobald der Standard durch
ist. Der DVD-3910 hat im Übri-
gen einen zuschaltbaren DSD-
PCM-Konverter an Bord, der
auf Wunsch das Time-Alignment

bei SACD ermöglicht.
Beide Geräte sind mit
Video-Scaler und Fa-
roudja-De-Interlacer
für Progressive-Ausga-
be ausgestattet und
spielen unter anderem
MP3, JPEG und WMA
ab CD-ROM. Ebenfalls
in diesen Wochen bringt
Denon zwei neue 7-
Kanal-AV-Receiver auf
den Markt: beide mit
durchgängiger 96-kHz-
Audio-Verarbeitung

und 192-kHz-Wandler.
Der AVR-2105 (600 Euro)
kommt sogar komplett mit Ein-
messmikrofon und automati-
scher Kalibrierung. Aber selbst
der kleinere AVR-1905 bietet
für 400 Euro schon 7.1 Pre-
Outs, drei Video-Komponen-
teneingänge, Alu-Front und
Lautsprecher-Schraubklem-
men. Alle vier Neuheiten sind in
Schwarz und Silber erhältlich.

Denon setzt auf HDMI
Zwei neue Universalspieler, zwei AV-Receiver.

Beim Test des Technisat-
Harddisk-Empfängers in

FONO FORUM 8/2004 hatten
wir unter anderem bemängelt,
dass Werbung oder Moderati-
on nicht nachträglich aus den
Aufnahmen herausgeschnitten
werden kann. Mit einem Soft-
ware-Update, das jetzt über Sa-
tellit heruntergeladen werden

kann, lässt sich die Schnitt-
funktion nun nachrüsten. Er-
weitert wurde auch die Timer-
Programmierung: Auf Wunsch
startet die Aufnahme einige
Minuten vor der nominellen
Anfangszeit der Sendung und
endet nach der nominellen
Schlusszeit, damit im Zweifel
nichts abgeschnitten wird.

Update für Technisat
Digicorder S1
Jetzt mit umfangreichen Editier- und Schnittfunktionen.

Denon AVR-2105

Denon DVD-3910


